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Ärzteschaft muss Terminservicestellen vernünftig
umsetzen
Krankenkassen direkt

“Ich hoffe, dass es besser wird, wenn die KVen dies

jetzt auch vernünftig umsetzen und die

Terminservicestellen funktionieren. Es wäre besser

gewesen, wenn sie sich auch ohne Gesetz für die

gesetzlich Versicherten starkgemacht hätten”, sagte

Dr. Doris Pfeiffer gegenüber Welt Online zum Start der

Terminservicestellen der Kassenärztlichen

Vereinigungen (KVn) am 23. Januar 2016.

In der Verangenheit hätten Privatversicherte häufig

schneller einen Termin beim Facharzt bekommen. Die

Kassenärzte sollten sich aber bewusst sein, dass 90

Prozent der Deutschen gesetzlich versichert sind. “Es gibt genug Ärzte, in Ballungsräumen sind es sogar zu viele. Auch

im internationalen Vergleich ist die Arztdichte hoch. Doch es gibt dünn besiedelte Regionen, in denen realtiv wenig

Fachärzte vertreten sind. Da braucht man eine andere Verteilung.”

Die aktuell gestiegenen Zusatzbeitragssätze der Krankenkassen erklärt sie mit überproportional steigenden Ausgaben

im Verhältnis zu den Einnahmen. “Wenn man das strukturelle Defiziz fortschreibt und auch die teuren Reformen mit

einkalkuliert, dann wird sich der durchschnittliche Zusatzbeitrag, der im vergangenen Jahr noch bei 0,9 Prozent lag,

bis 2019 auf 1,8 Prozent verdoppeln. Schon im nächsten Jahr wird der durchschnittliche Zusatzbeitrag voraussichtlich

um 0,2 bis 0,3 Prozentpunkte steigen.”

Weiterführende Informationen

Interview bei "Welt Online" vom 20. Januar 2016 
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